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8001 Zürich) 
 
 

Entscheide und Übersicht Aktivitäten 
 

Im Rahmen der 71. Sitzung des swissSPTC vom 18. September 2025 lag der Fokus auf der Veröffentlichung und 
Marktkonsultation des T+1 Recommendations Paper, sowie den organisatorischen Vorbereitungen für die 
nächste Phase der Market Practices Definition. Die Mitglieder/innen definierten eine Frist für die Nominierung 
neuer Teilnehmender und die Bestätigung bestehender Mandate in der Task Force T+1 sowie der 
Arbeitsgruppen ISO20022 und GV-Landkarte CH.  
 

 

Aktivitäten (A) & Pendenzen (P) 
 

Thema Aktivität Akteur Status/Deadline 

P1 

 

swissSPTC Fokus 

2024/ 1/III - 

Arbeitsgruppe (AG) 

ISO20022 Roadmap 

Wiederaufnahme der Tätigkeiten durch die 

Arbeitsgruppe und Erarbeitung eines 
Vorschlags zur Migration des Schweizer Post-
Trade Marktes auf den Standard ISO20022. 

 

Basisdokumente 

• swissSPTC Analyse 

• Accenture Bericht 

• Aktuelle Entwicklungen/Trends in 
Europa und bei SWIFT 

• Etc. 

F. Soliva (Vorsitz) 

 

Mitglieder: 

M. Bechtel 

M. Citrini 

R. Fehr 

D. Tischhauser 

P. Haller 

F. Riener 

R. Baumgartner 

Regelmässiges 

Update in Q- 

Meetings zu Status; 

 

18.09.25:  

Bestätigung/Nominierung 
Teilnehmer bis 15.1o.25: 

 

 

 

P2 swissSPTC Website 

– Aktualisierung 

Neue Charta (D & E) auf die Website stellen; 
Aktualisierung der Mitglieder; Aktualisierung 
der «Fachgremien Laschen» und der Protokolle, 
etc. 

 

F. Soliva Laufende 

Aktualisierung 

durch Vorsitz 

swissSPTC. 
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INFORMATIONSAUSTAUSCH UND DISKUSSION  

 

1. Begrüssung, Protokoll swissSPTC 70 und Agenda swissSPTC 71 

(Anhang00; Anhang01) 

F. Soliva begrüsste die Teilnehmer zur 71. Sitzung und bedankte sich bei Christina Kessler, 
Schweizerische Nationalbank, für die Gastfreundschaft. 

Der Vorsitzende informierte und bestätigte, dass für das 71. swissSPTC Meeting mit 13 
anwesenden stimmberechtigten Mitgliedern Beschlussfähigkeit vorliegt (d.h. i.vF. 13 von 16 
möglichen stimmberechtigten Mitgliedern).  

 

F. Soliva verwies auf das Kartell- und Wettbewerbsrecht, dass dies bindend ist und bat alle 
Teilnehmer/innen, sich daran zu halten (als Teilnehmer/in und als Gremium Mitglied). Bei Verdacht 
auf einen Verstoss sei die «Hand zu heben» und das Gremium darauf aufmerksam zu machen. 

 

Das Protokoll des 70. swissSPTC Meetings wurde gutgeheissen und verdankt. Die Agenda für die 
bevorstehende 71. Sitzung wurde ebenfalls gutgeheissen. 

 

 

2. Personelles/Mitglieder 

 

Es haben keine neuen personelle Wechsel in einzelnen swissSPTC Instituten stattgefunden mit 
Auswirkungen auf deren Vertretungen im Council.  

P. Funk kündigte seinen Rücktritt per September 2025 an. Als Nachfolge wurde Stephan Rudolf 
als neues Mitglied des swissSPTC für die UBS begrüsst. P. Funk übergab sein Mandat offiziell ab 
und verabschiedete sich persönlich vom Gremium. Das swissSPTC dankt ihm herzlich für seinen 
langjährigen Einsatz und sein Engagement. 

 

 

3. SwissSPTC Themen – Aktivitäten 

 

Task Force T+1 

F. Soliva informierte zum aktuellen Status in der swissSPTC T+1 Task Force, wie auch zum Stand in 
UK und in der EU entlang einer Präsentation:  

 

• Internationale Entwicklungen:  

F. Soliva berichtet in seiner Rolle als Observer über den regelmässigen Austausch mit den EU 
und UK Task Forces. Die finale Fassung der High-Level Recommendations / Roadmap des EU 
T+1 Industry Committee wurde am 30. Juni 2025 publiziert. Eine offizielle Präsentation des 
Dokuments hat am 3. Juli 2025 im Rahmen eines öffentlichen Live-Events stattgefunden. 
Kernaussagen der Recommendations sind wie folgt: 
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o Der Abschlussbericht hebt die Notwendigkeit harmonisierter Marktpraktiken und 
einer erhöhten Automatisierung im Post-Trade-Bereich zur erfolgreichen Umsetzung 
von T+1 hervor. 

o Regulatorische Klarstellungen werden empfohlen, insbesondere zur Behandlung von 
Securities Financing Transactions (SFTs) sowie zu grenzüberschreitenden Geschäften 
mit Drittstaaten. 

o Für die operative Einführung wird ein abgestimmter Zeitplan mit definierten 
Zwischenschritten („Gating Events“) vorgeschlagen, mit dem Ziel einer EU-weiten 
Umstellung auf T+1 per 11. Oktober 2027. 

o Zu den technischen und betrieblichen Anforderungen zählen beschleunigte interne 
Abwicklungsprozesse, harmonisierte Cut-off-Zeiten, umfassendes Straight-Through-
Processing (STP) sowie die Verfügbarkeit von Teilabwicklungen (Partial Settlement). 

 

Das Alignment mit den internationalen Entwicklungen wird aus aktueller Sicht weiterhin als 
gewährleistet erachtet. 

 

 

• T+1 Entwicklungen in der SwissSPTC Task Force T+1: 
F. Soliva informierte über die Publikation des T+1 Recommendations Paper, welche am 12. 
September 2025 auf der swissSPTC-Webseite veröffentlicht wurde. Zeitgleich wurde das 
Dokument durch die Schweizerische Bankiervereinigung mittels Zirkulars an ihre Mitglieder 
verteilt. Mit der Veröffentlichung startete auch die Marktkonsultation, deren Frist bis zum 10. 
Oktober 2025 läuft. Die eingehenden Rückmeldungen aus dem Markt werden als Grundlage 
für die nachfolgende Phase der Ausarbeitung standardisierter Market Practices im 2026 
dienen, die sich an den 17 definierten Empfehlungen orientieren.  
 
F. Soliva informierte zudem über den geplanten Kundenanlass der SIX zum Thema T+1, 
welcher in der Woche vom 10. November 2025 stattfinden wird. Das swissSPTC wird 
eingeladen, an diesem Anlass die Ergebnisse der Marktkonsultation zu präsentieren. Sofern 
aus der Konsultationsphase grundlegende Anpassungen oder Korrekturen resultieren, wird 
ein separater Abschlussbericht erstellt. Andernfalls wird das aktuell publizierte Dokument als 
finale Version klassifiziert und entsprechend in derselben Woche veröffentlicht. 
 
F. Soliva stellte zudem die Agenda für das SwissSPTC T+1-Event am 23. September 2025 vor, 
welches als hybride Veranstaltung durchgeführt wird. Ein Programmpunkt umfasst eine 
Gastpräsentation der Finanzmarktinfrastrukturbetreiberin SIX mit Fokus auf das T+1-Projekt. 
 
Für die Fortsetzung der Arbeiten im Zusammenhang mit der Ausgestaltung der Market 
Practices hat das swissSPTC beschlossen, die bestehende Governance- und Workstream-
Struktur beizubehalten. Zur Sicherstellung der personellen Abdeckung wurde eine Frist bis 
zum 15. Oktober 2025 gesetzt, innerhalb derer neue Nominierungen für die Task Force 
eingereicht und bestehende Mandate bestätigt werden sollen. 
 
Im Zusammenhang mit T+1 bestehen weiterhin offene Themen, die derzeit parallel in der 
Schweiz, der EU und dem Vereinigten Königreich behandelt werden. Insbesondere im Bereich 
Corporate Actions werden Fragen zur Standardisierung noch final geprüft. Dazu gehören 
unter anderem die technische Umsetzung eines eindeutigen Identifikators für SFTs sowie die 
Angleichung bestehender Abläufe an bereits publizierte Vorgaben der EU- und UK-T+1-
Gremien. Ziel ist es, bestehende Lücken im Abwicklungsprozess zu identifizieren und 
notwendige Anpassungen rechtzeitig in die Ausarbeitung der künftigen Market Practices zu 
integrieren. Die Koordination erfolgt im engen Austausch mit den zuständigen Workstreams 
und Fachgremien. 



swissSPTC 
Kontakt: Florentin.Soliva@six-group.com 

 
Abschliessend wurde festgehalten, dass im Verlauf des Jahres 2026 zwei separate Umfragen 
zur T+1-Umstellung im Schweizer und Liechtensteiner Markt durchgeführt werden sollen. Für 
das erste Quartal 2026 ist eine breit angelegte Erhebung geplant, welche primär der 
Überprüfung des Awareness- und Readiness-Stands in den teilnehmenden Instituten dient. In 
einem zweiten Schritt soll im dritten Quartal 2026 eine vertiefte Umfrage folgen, die sich auf 
spezifische technische Umsetzungsaspekte konzentriert und insbesondere Rückschlüsse auf 
den Fortschritt der Implementierungsarbeiten ermöglicht. 
 

Arbeitsgruppe GV Landkarte 

T. Muhmenthaler informierte, dass die Arbeitsgruppe GV-Landkarte zwischenzeitlich pausiert war, 
jedoch mit Blick auf die T+1-Umstellung insbesondere im Zusammenhang mit den CEJWG-
Standards wieder an Bedeutung gewinnt. Aktuell werden relevante Inputs gesammelt und 
konsolidiert, um die weitere thematische Ausrichtung zu strukturieren. Im Vordergrund stehen 
dabei unter anderem Fragestellungen zur Registrierung und De-Registrierung im Kontext der 
Emittentenprozesse. Ziel ist eine verstärkte Harmonisierung dieser Abläufe mit den Emittenten. 
Die nächste Sitzung der Arbeitsgruppe ist für das vierte Quartal 2025 vorgesehen. 

 

Arbeitsgruppe ISO20022 

F. Soliva erinnerte daran, dass das swissSPTC im Hinblick auf die geplante Migration zu ISO 20022 
weiterhin die Reaktivierung der entsprechenden Arbeitsgruppe vorsieht. Die Mitglieder wurden 
gebeten, ihre Nominierungen für die Teilnahme an der Arbeitsgruppe bis spätestens 2. Oktober 
2025 einzureichen. Gleichzeitig sollen bereits früher gemeldete Personen aus der bisherigen 
Besetzung bestätigt werden. Ziel ist es, die weitere Koordination vorzubereiten und die 
Marktinteressen frühzeitig im laufenden internationalen Abstimmungsprozess zu positionieren. 

 
4. Regulatorisches Update & swissSPTC Themen 

(Anhang02; Anhang gilt als «nur swissSPTC intern» klassifiziert, d.h. nicht öffentlich) 

S. Pabst gab Updates entlang der Präsentation, im Speziellen zu: 

SIU (Savings and Investment Union) 

Die laufenden Konsultationen im Rahmen der SIU betreffen derzeit mehrere Institutionen, 
darunter die Europäische Kommission und die Europäische Zentralbank. Parallel dazu hat die EU-
Kommission externe Beratungsunternehmen beauftragt, eine umfassende Analyse zur 
Harmonisierung im Post-Trading-Bereich zu erstellen. Der entsprechende Bericht wird für das 
vierte Quartal 2025 erwartet. Der Fokus liegt insbesondere auf der Fragmentierung der 
Marktinfrastruktur, wobei eine tiefere Harmonisierung als Voraussetzung für echten 
Wettbewerb gesehen wird. Erste Auswirkungen könnten sich für kleinere Zentralverwahrer 
ergeben, deren Marktstellung im Zuge möglicher Konsolidierungen unter Druck geraten dürfte.  

Bern Financial Services Agreement 

Das bilaterale Abkommen zwischen der Schweiz und dem Vereinigten Königreich über 
Finanzdienstleistungen soll voraussichtlich per 1. Januar 2026 in Kraft treten. Der aktuelle 
Vertragstext enthält keine spezifischen Regelungen zum CSDR. Ergänzend wurden zwei Side 
Letters vereinbart und offiziell veröffentlicht. Diese Side Letters betreffen insbesondere die 
weitere Zusammenarbeit in Bezug auf Finanzmarktinfrastrukturen (u. a. Benchmarks, 
Ratingagenturen, Transaktionsregister sowie Clearing- und Meldepflichten für OTC-Derivate) 
sowie die Einbeziehung versicherungsnaher Dienstleistungen. 

Too-big-to-fail-Regulierung (CH) 

Der Bundesrat hat im Juni 2025 erste Reformschritte im Rahmen der TBTF-Regulierung 
angekündigt. Der aktuelle Fokus liegt auf einer Verordnungsstufe, deren erster Bestandteil eine 
laufende Konsultation zur Anpassung der Eigenmittelverordnung bildet. In einem zweiten Schritt 
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ist für 2026 die Ausarbeitung einer gesetzlichen Grundlage vorgesehen, unter anderem mit Blick 
auf die Einführung eines schweizerischen Senior Managers Regime (SMR) nach britischem 
Vorbild sowie einer neuen Verordnung zur Stärkung der Liquidität systemrelevanter 
Finanzinstitute. 

 

5. Informationen aus den Fachgremien und Liaisons  
 

Fachgremium CAEG (T. Muhmenthaler) 

T. Muhmenthaler informierte über ausgewählte Themen aus dem CAEG-Meeting vom 8. 
September 2025. Weitere Einzelheiten können dem Protokoll des Fachgremiums entnommen 
oder bei den entsprechenden FG-Mitgliedern angefragt werden. 

 

Das Thema T+1 wurde vertieft behandelt, mit Schwerpunkt auf den Prozessen zu Buyer Protection 
und Market Claims. Zur strukturierten Analyse wird ein Meeting aufgesetzt, in dem Zielsetzung 
und Relevanz der Thematik geklärt sowie ein detaillierter Prozess-IST erarbeitet werden. In einem 
nächsten Schritt ist vorgesehen, die resultierenden Erkenntnisse gemeinsam mit SMPG 
abzustimmen und eine mögliche Standardisierung zu prüfen. Für Market Claims wird derzeit eine 
Erweiterung des bestehenden MT-Formats als Voraussetzung für eine effiziente Umsetzung 
evaluiert. 

 

Fachgremium Settlement (P. Auf der Maur) 

P. Auf der Maur informierte über aktuelle Themen aus der Quartalssitzung des Fachgremium 
Settlement vom 11. September 2025. Weitere Einzelheiten können dem FG-Protokoll entnommen 
oder bei den FG-Mitgliedern eingeholt werden. 

 

Der Fokus lag bei Partial Settlement, das im Rahmen des EU T+1 Industry Committee als 
verpflichtende Funktion definiert wurde. Aus Sicht des CH/LI-Markts wird eine Einführung 
weiterhin auf November 2026 angestrebt. Die Arbeiten konzentrieren sich derzeit auf die 
technische Ausgestaltung; entsprechende Spezifikationen befinden sich in Erarbeitung. Die 
Funktion wird aus schweizerischer Perspektive nach wie vor als ergänzendes Element, jedoch 
nicht als prioritäre Anforderung betrachtet. 

 

Liaison Clearing (M. Gort) 

M. Gort informierte das swissSPTC über folgende Themen: 

Die laufende Migration auf das CCP-zentrierte Abwicklungsmodell schreitet planmässig voran. Das 
bisherige CSD-zentrierte Modell wird per 20. Oktober 2025 vollständig deaktiviert. Die Umstellung 
auf CCP-zentrische Prozesse verläuft operativ stabil.  

Im Clearing-Bereich erfolgt derzeit die Konsolidierung von drei bestehenden Cash-Equity-
Plattformen auf eine Zielplattform bis Ende 2026. Bereits Ende September 2025 wird eine erste 
Plattform ausser Betrieb genommen. Im vierten Quartal 2025 ist zudem der Wechsel der 
nordischen Plattform auf SECOM vorgesehen, womit ab diesem Zeitpunkt nur noch zwei 
Plattformen aktiv bleiben. Die Ablösung der verbleibenden spanischen Cost-/Equity-Clearing-
Plattform ist für das vierte Quartal 2026 geplant. 

 

Liaison Repo (R. Kroll) 

R. Kroll informiert bezüglich SMRA:   

R. Kroll informierte über den aktuellen Stand der Umsetzung des neuen Swiss Master Repurchase 
Agreement (SMRA) 2025. Die Einführung des Vertrags per 2. August 2025 verlief erfolgreich. Die 
verbleibenden Umstellungen einzelner Marktteilnehmer sind noch im Gang, werden aber 
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voraussichtlich innerhalb der kommenden zwei bis drei Monate abgeschlossen sein. Damit ist die 
vollständige Migration auf den neuen CH-Repo-Vertrag zeitnah zu erwarten. 

 

Liaison SASFS (R. Baumgartner) 

R. Baumgartner informierte über aktuelle Entwicklungen aus dem SASFS: 

Für das bevorstehende SIBOS-Meeting ist seine Teilnahme bestätigt. Im Rahmen der SMPG-
Arbeiten wurden die Formate zu Buyer Protection und deren Abbildung im MT-Umfeld weiter 
diskutiert. Die EU hat ein Schreiben an die relevanten Gremien zur Förderung von ISO 20022 
übermittelt; gleichwohl bleibt MT nach wie vor weit verbreitet, insbesondere in jenen Ländern, in 
denen das Voting-Verfahren national organisiert ist. Bei MX hingegen erfolgt die 
Entscheidungsfindung ausschliesslich über internationale Gremienstrukturen. 

 

Für eine mögliche Abbildung von Buyer Protection wird derzeit ein neues MT67-Format 
vorbereitet. Anpassungen am bestehenden Format gelten jedoch als unwahrscheinlich, da eine 
Umsetzung bis zum 1. Januar 2027 aus heutiger Sicht als technisch riskant oder nur eingeschränkt 
realisierbar eingeschätzt wird. Parallel erfolgen Reverse-Engineering-Überlegungen auf Basis des 
UK-Ansatzes in Bezug auf MT567. 

 

Liaison SwissHoldings (F. Küng) 

F. Küng informierte über aktuelle Schwerpunkte aus Sicht von SwissHoldings.  

Insbesondere wurde betont, dass das Thema Aktienregister im Kontext von T+1 erhöhte Relevanz 
erhält. Depotbanken müssen künftig über zentrale Datenpunkte, wie relevante Fristen und 
Stichtage, informiert sein und diese systemseitig entsprechend berücksichtigen. Diese Aspekte 
sollen gezielt in den kommenden Marktumfragen adressiert werden, um allfälligen 
Handlungsbedarf frühzeitig zu identifizieren. 

 

Fachgremium SwissNSG (F. Soliva) 

F. Soliva informierte über die aktuellen Meldungen des Swiss NSG an das AMI-SeCo-Sekretariat im 
Rahmen der Harmonisation Implementation Monitoring Exercise 2025 sowie des Compliance 
Monitoring zu Corporate Events. Für den Schweizer und Liechtensteiner Markt wurden 
entsprechende CEG-Reports eingereicht. Die neuen Standards 17c (Securities Distributions) und 
18d (Mandatory Reorganisations) wurden in der Bewertung berücksichtigt. 

 

Der Schweizer Report weist bei vier bestehenden Standards Abweichungen zur Bewertung des 
AMI-SeCo CEG 2024 aus. Die SwissSPTC Corporate Actions Expert Group sieht diese Punkte 
inzwischen als konform und hat eine entsprechende Neubewertung vorgenommen. Zur Klärung 
wurde ein bilaterales Gespräch mit dem CEG vorgeschlagen, das gemeinsam mit Fachvertretern 
aus der Arbeitsgruppe stattfinden soll. 

 

Der Harmonisation Progress Report im Bereich T2S enthält gegenüber dem Vorjahr keine 
Änderungen. Der Schweizer Markt bekräftigt weiterhin seine Unterstützung der CEJWG- und T2S-
Standards. 

 

6. Varia & Umfrage  

Es lagen im Vorfeld keine Traktanden unter Varia vor. Einzelne Punkte wurden direkt in der 
Sitzung eingebracht und behandelt. 

 

Nächster swissSPTC Sitzungstermin 20. November 2025. 

 



swissSPTC 
Kontakt: Florentin.Soliva@six-group.com 

 

Die 70. swissSPTC Sitzung wurde um 15.30h geschlossen. F. Soliva bedankte sich für die Teilnahme und 
wünschte allen Teilnehmern eine gute Heimreise. 
 

Anhänge 

•    Anhang00-swissSPTC71-Agenda 

•    Anhang01-swissSPTC70-Protokoll  

• Anhang02-swissSPTC71-Regulatory Developments (nur swissSPTC intern) 

 

Teilnehmer 

Soliva F. (SIX Group, Vorsitz); Biblekaj L. (SIX-Group, Sekretariat); Auf der Maur P. (SIX SIS); 
Baumgartner R. (UBS, SASFS); Bechtel M. (Citibank); Citrini M. (BNP); Funk P. (UBS); Gort M. (SIX x-clear); 
Kessler C. (SNB); Kessler C. (SNB); Kroll R. (SIX Repo AG); Küng F. (SwissHoldings); Marjanovic M. (ZKB); 
Muggerud H. (Verband Schweizer Regionalbanken); Muhmenthaler T. (SIX SIS); Pabst S. (SIX Group); 
Reske T. (Swisscom); Riener F. (VP, LBV); Rudolf S. (UBS); Sarbach A. (Vontobel); Schlumpf D. 
(Raiffeisen). 

 
Abmeldungen 

Lörtscher S. (Postfinance); Nuhaj A. (SIX SIS); Passaquay C. (Privatbanken). 

 

Gäste/Stellvertretungen 

C. Passaquay Pictet, vertreten durch Jean-Marc Colloud.  

 

Protokoll 

L. Biblekaj, Zürich, den 14. November 2025 

 


